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---------------------------------------------------· ~ 

1HC.iT nur ANKL.A.G3N und FO:w.Sili'J, :::;onà~rL. 

E N r 1•J E ll J!' B N und G E S T A L T E N ! 

1tl(')rto Mi tbürgerin, H<;rter Mitbürt;er! 

Vor z1vei !•1onaten wurdc das Zlirchúr I\1r-:~.n ift:st vt.:rfasst . Seine Autoren sehen 

in den Unruhen, die vorher in unscrur Stadt ausorachen, Symptome unzulang­

licher e;esellschaftlichcr Verha1tnis3e. Vl.~::;le l'1enschen , die solche Unzu­

langlichkei ten erh:mnen und un t er ilLn.~n l~:iden, setzten ihre Hoffnung auf 

die Ar bei tsgemeinschaft ZUrcher Marüfest als e ine r Br.HvGgun.g, die über Par­

tel.gr..;nzen him·WG m i t ne uen Ta-cigkei tsi'ormen einen Bei trag leisten konnte , 

vlEmigstens in einz~'-ür..en lkreichcn f0rt, chri ttlichen Losuneen den vleg z u 

â bnen . Solche Hoffnunt;en ::. inJ 1:erstandlich, d€.nn e s zeigte si eh, das s auf 

~ie gegemo~artig Einflussr(;.ichen k2.w:2 V8rlass ist. 

Dicse Hoffnungen we1·dcn si eh abcr nu.:r e1·füllen , Henn j ene, di e s i e hegen, 

at~ch boreit sir..d, in cler :1.rbeitsge171einschaft aktiv mitzuwirkeD. Sie müssen 

erkennen, dass di0 Anlieg8n, mit deneu oie an das Zürcher Manifest gelangen, 

sich oigcntlich a::1 si o seJ.bst als r·htarbei ter in de r Ar bei tsgemeinschaft 

richten v1ürden~ 

Sie findcn auf der R.UckGGi".;e cL"le In' t Fragebogen, d en Si~ bi t te ausfüllen 

\'i'Ollen, sofern Si e bcrcit wiiren, ak t::. vcr j_m Sinne de r im Zürcher .Hanifest 

bekundeten GGsinnW'lC mi tzuarbei t en. ·vvü: ::;t:ülen uns ~ror, das s aus d em Zür­

chcr f1Ianj_fest 8inc Gcn:cin,, chc..f~ v·.)n A::.'b,d.tsgruppen ent.3t0hcn konnte , die 

.i(ür drangende P ro bll.,;n:c.. nuu.o Los Ll.:lf;cr :'l u-:.!J &n, di e BevoJ.kGrung darüber auf­

~l~ireYJ. und d5.~ LoGU!tgv •. Di::. L'11-=0!'lv-s.;, U .Jneller.. l\ít:~hoden zu ·rcr,:irkli~fl.er. 
trachtcn. D·Les-: Gwn•)ir:.sch?:t ~:-o:-.!l"tf: .ra_.1[; und Al1;, .i:'ec1,~eute u.-;d int8ressierte 

La:Lcn zuSamLlGnbrüle;Gn. Diu Gur:einsclw.ft als Ganzes, vor allen auch die nicht 

sttindig in Arbei tcgr'lppen •.:.Jt igeY'. r·: ltr,l i!;jder, Y.:cnnte den Resonanzboden für 

die in den Gruppcn r.nbvickel to:1 I dccn durc:".. Versamrnlungen bilden, d i e 

über d i e Unterstütz,:m; t·ri' A-r·t de~. ·rorc;,;hcns z u beschlie:=::svn ha t t en. 

Einc ._'olche ·2YHE i t,•t·to i~r')e j_~S5·--Ddi.:::,chaf1; Zürcher :·ianife::;t konnte 

viclleicht Anstoss zur Bi.ldung :.:Lh..nlichcr Gruppi<='rungE:n in and~;.;rn Re-

gion .. m geben u.nc mü~>sts ·.r de.' .aef'! ion Zürich selbst offen b le i ben füx-

ncue r.1i tglieder w1d Ar b ;:U;sgrupnen. 

U8berlegen Sie sich bitte, ob Sic zu m0hr bere.it sind, als das Zürcher 

l~lanifest ludiglich zu •·k;r.St.'.:.ri eren 11 
- Hu.nn ja 7 da.rm füllen Sie bi tte 

die Rückseitc au.s. 

Crganj_s&tionskor.ü t t: e "Se ~hs Tage ZU=chcr Nanif est" 



Bi t·,;e ausfü.Ll en od..;r zutreffendcs lt'cld ankr8uzon! Auskünfte 5.m Pr essebüro . 

Namv_;_ .... . ... .. , . Vorna.m.d: . . . . . . . . itdres~ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

l . I eh 1·1ürde gernc; ukti v im Rahm<.;n , ._r Ar bei t3geGtein.::chaft Zürcher Nani fes t 
mi tarbciten und evt. sogar einen Mitgliederh~itrag bezahlcn. Ich würdc 
mi tarb<;;iten 

von ?~ll zu Fall 
in ~iner Arbeitsgruppe 

2 . I eh i nteressiere ::J.ich vor allem für di"' 1\Ii~.;arbu:i.t in e i ne r Ar bei tsgruppe , 
d i e neue Lost.<.11g~n fü:' gosclJ.schaftli che P:r·oblemo entHer fen konnte, d i e 
mi t Hilfe der Arbü:i.tsge'1lt:?inscha.ft durchg~.:>ctzt 11erden konnten. Ich 

· intercssiare mich vor allem für roJ.gencl.e P::: 1blcme (b i t te zi emlich 
genau bezeic~~~n) : 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . e 
3 . I eh v1are berej.t, aélmj nistrati v für di e Ar bei tsgemclnschaft tati g z u 

sein (z.3 . Sekrct ·.riatEarbeiJ..:en, Finanzbeschafftmg~ Kontakt zur 
Presse, Aus1·1tJrtung d er !Jnterschriftcn u.:>f. ) , und z Har 1-lie folgt: 

•• • • •• \. •• • •• • • ·•"'• •• •• • • •• '"' •• •• •v • o09 # •••• • ••o •• • •• •Oo' <•v ••• •••••••••• 

4 . I ch ware bcréit , in Aktionsgrunpen in den cinz~lnen Quartieren der Stadt 
oder in G<.:!!':1ei.::.:.den dPr Rcgior. ZürJ.ch die Ideen de~ Arbeitsgomei nschaft 
z u Yerbrei +e 'l ( ílrga.n~.sc..tion •.ro n DisktlSSJ.on~vera.ns t al tungen, Unterschrif­
tensam.mlung~n für 1.:1i tiatj_yer.., Ve.rte~_lu.ng von Flutiblatte:rn, Besuch framd­
der offentlJ.cher Voranstal tungen t.'..Gf.), und z-.. rar in fol gendem Stad tkre i s, 
b z''' · folgGr...dcr Gem~::ü'1.de: 

. .... . . ............ -. ... . . . ........ .. .. . . . . . . . l •• • •• • • • ,. . . . .. .. . .. . . .. . . . ... . 

5 . I eh mochte auf n.ndere Art aktiv in de r Arbe1. tsg..;:maincc:ha.f·~ Zü.rcher Mani­
fGst mitarbclitcn. ~uf w~lchc? 

• •• ••• • ••• • •••• • ••• • • • ••• •• • • ••• • •••••• • , ,.., .. , , , , , .. , , , , , , ,, . ,, .e .. • • •••• 

6. I eh wohne n~-~ht in <.te r R.)gion Zü:cich , ~-rür.dn os e. b er begrüssen , wenn i n 
meiner Logim1 e:i.n(' hhnl:i~hc Gvmein~-;cln f1; en t s te h(;.' konnte. I eh war c 
bor(d t, an der~;:;n Aufb8.u m i ~.. zt..:.ri_j_ ken I eh wchno :i.n folg._nder Regi on : 

• • •••• ••••• • • • , • •••e•,,, ... , . ,, • •••• •• • • •••••••co • •• • •• •• ••., • • • •• •• ••• • • 

7 . I eh ha be ferncr fo 1 t_;011.cl (; Vc.rsch' ac<~ f:1":" di-.; znkUnftige Tátigkei t cl.o r 
Ar bei tseem..;inschaft ~ü:o·~hu::c ~lanii'cot: 

• •••• •••••• o • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •••••• • •••• " • •• ••• •••• • • • • • • ••• •••• 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . ~ ...... ... .... ....... . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . : . . . . . . . . . . . ...... ...... ........ .... ..... . 
Bitte ab~9b~ ~~ d~n Standen odeT i~ Pressebtrro 

oder einsepde1~ Dr . Paul Gartmann~ Ri~dhofstrasse 37, 8049 Zürich 

• 


